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Man lernt f¿rs Lebené 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
 

Manchmal frage ich mich schon, was ich falsch mac he, wenn meine 
Schülerinnen und Schüler ð ich mag sie wirklich gern ð um 0745 Uhr 
gelangweilt auf ihren Stühlen sitzen, wenn es doch darum geht, in der 
indirekten Rede den Konjunktiv 2 nur dann anzuwenden, wenn der 
Konjunktiv 1 mit dem Indikativ identisch ist. Nun, vielleicht habe ich in der 
nächsten Lektion mit der Stellung des Adjektivs vor oder nach dem 
Nomen im französischen Aussagesatz mehr Glück. Ansonsten können 
sich ja die Jugendlichen im Laufe dieses Vormittags mit vollem 
Enthusiasmus Napoleons Kontinentalsperre widmen und sich danach mit 
der eminent wichtigen Frage befassen, wann sich zwei Züge kreuzen, 
die mit unterschiedlicher Geschwindigkeit von zwei entgegengesetzten 
Orten losfahren.  
Notbremse ziehen! Abschalten. Mit den Gedanken abschweifen. Leben 
suchen. Wen wundertõs? 
 
Ob ich am Ende dem Schweizer Schriftsteller Hermann Burger Recht 
geben muss? 
ăWas gelehrt werden kann, ist meistens nicht wert, gelernt zu werden.ò  
 
Herzlich 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitu ng  

Hamburger, Kebab oder Ravioli?  

Die Alternative: 

Mittagstisch Krämeracker  

Gemäss Volksschulgesetz müssen die Tagesstrukturen bis zum Beginn 
des Schuljahres 09/10 eingeführt sein. Der Mittagstisch ist ein Teil dieser 
Tagesstrukturen. Mit der Leiterin der Mensa der Berufsschule Uster, Frau B. 
Aguilera, konnte ein günstiges Angebot ausgehandelt werden.  

Täglich, ausser am Mittwoch, werden 4 oder 5 Menus zum Einheitspreis 
von Fr. 9.95 angeboten, 2 dl -Getränk inbegriffen. Jedes zehnte Menu ist 
gratis. Die Bezahlung erfolgt bar oder mit Bon (Hefte mit 10 Bons). Die 
Schulleitung übernimmt die tägl iche Organisation. Die Schülerinnen und 
Schüler tragen sich täglich bis 10.15 Uhr in eine aufgehängte Liste ein. 
Während dem Essen sind sie betreut (2 Betreuerinnen wechseln sich ab). 

Eine Erhebung der Besuchszahlen mit Stichtag vom 14.12.07 hat Folgendes 
ergeben:  

Tag Minimalzahl Maximalzahl Durchschnitt 
Montag  3 Sch. 10 Sch. 8.0 Sch. 
Dienstag 3 Sch. 14 Sch. 9.5 Sch. 
Donnerstag 2 Sch. 8 Sch. 4.7 Sch. 
Freitag 2 Sch. 18 Sch. 5.2 Sch. 

Erfahrungen der Betreuerinnen:  

Frau F. H.: Frau H. hatte bis anhin keine disziplinarischen Probleme. Die 
Schülerinnen und Schüler begegnen ihr sehr anständig und 
sind ab und zu auch für Gespräche bereit. Die Stimmung 
während dem Mittagstis ch b ezeichnet sie als sehr 
angenehm. Sie fühlt sich wohl. Die Aufenthaltsdauer am 
Mittagstisch schwankt zwischen 30 bis 60 Minuten. Die 
Schülerinnen und Schüler der ersten Klassen sind ab und zu 
auch für ein Spiel bereit.  
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Frau E. I.: Frau I. bezeichnet die Disziplin als tiptop. Auch ihr begegnen 

die Schülerinnen und Schüler sehr anständig. Die Stimmung 
während dem Mittagstisch ist gut, G espräche werden meist 
von ihr injiziert. Frau I. ist es wohl bei ihrer Arbeit. Die 
Menuauswahl sollte neben Reis und Teigwaren auch ab und 
zu Kartoffeln in anderer Form als Pommes frites enthalten. 

Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler:  

Sie finden das Angebot sehr gut. Die Anwesenheit einer 
Betreuungsperson wird geschätzt. Die Menuauswahl ist gut, einzig die 
Abwechslung über einzelne Wochen wird als gering eingeschätzt. Der 
Preis ist angemessen. Zwei Deziliter Getränk ist eher zu knapp bemessen; 
es besteht aber die Mö glichkeit Wasser in einem Krug zu holen oder 
eigene Getränke können mitg enommen werden.  

Erfahrungen der Schulleitung:  

P. Kissling und H. Jöhr besuchten den Mittagstisch ein- bis zweimal 
wöchentlich. Dabei ist uns die sehr disziplinierte, friedliche und ruhige 
Stimmung aufgefallen. Wir kamen mit den ve rschiedensten Schülerinnen 
und Schülern ins Gespräch. Kein einziges Mal konnten wir während 
unserer Anwesenheit etwas Negatives feststellen. Das Essen ist gut, das 
Getränk ist eher knapp bemessen, die Auswahl ist vielseitig. Das Preis-
Leistungsverhältnis stimmt. 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H. Jöhr 
Schulleiter 
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Osterwitzseite 

 

 
Kommen zwei Hasen nach 
China. Sagt der eine zum 
anderen: òWir hªtten Stäbchen 
mitnehmen sollen,  
hier fallen wir auf mit unseren 
Lºffeln.ó 
 
Zwei Hühner stehen vor einem 
Schaufenster und betrachten 
Eierbecher. Sagt das eine: 
"Schicke Kinderwagen haben 
die hier!"  
 
Ein Urlauber will nach Bangkok. 
Das Fräulein im Reisebüro fragt 
Ihn: òMºchten Sie über Athen 
oder Bukarest fliegen?ó - 
òWeder noch. Nur ¿ber Ostern.ó 
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Schulhaus Quiz (von Lisa und Sévérine, A3d) 
 

Hinweis: Zahlen ausschreiben / Umlaute werden mit zwei Buchstaben 
geschrieben (z.B. ä =  ae) / Zwei Wörter werden mit einem ð getrennt. 

 
Waagrecht:  
3. Ausruf des Schmerzes? 
5. Welches Land hat Warschau zur Hauptstadt? 
9. Wie heisst die Bergkette, die man vom Krämi aus sieht? 
10. Was wird im Schulhaus zurzeit neu gebaut?  
 
Senkrecht: 
1. Welcher Hahn kräht nicht? 
2. Was steht häufig auf Holzschlitten? 
4. Ein Schuljahr hat zwei.........? 
6. Ein Persönliches Fürwort? 
7. Abgezogene Tierhaut? 
8. Wie viele Kinder haben Herr Dubs und Frau Meyer zusammengezählt? 
 

Talon bis am Freitag, 4. 04. 08 dem Klassenlehrer / der Klassenlehrerin 
abgeben. Unter den abgegebenen Talons werden 3 Gutscheine für ein 
Schoggibrötli verlost und den betreffenden SchülerInnen überbracht.  
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Die glücklichen Gewinner  vom letzten Rätsel sind: 
 

Cedi Schild A3c Lisa Binkert A3d Sead Coko A3c 

   
 

Der Kinogutschein wird den Gewinnern persönlich überbracht.  
 

Schoggiworkshop A3c/d und B3c  

Wie schon seit mehreren Jahren fand auch dieses Jahr im Dezember ein 
Schoggiworkshop statt. Den Anfang machten wir mit einer 

ăSchoggitasseò aus 
Couverture.  Wir  füllten die 
Plastiktassen mit flüssiger 
Schokolade, die wir dann 
wieder herausfliesen 
liessen. Die Schoggitasse 
war fertig. 
Zum Schluss dekorierten wir 
mit verschiedenen 
Accessoires die 
halbfertigen  Pralinen. Wir 
möchten uns an dieser 

Stelle noch bei  den Kochlehrerinnen Frau Wolf und Frau Schneeberger 
und dem super sympathischen Konditor Herrn Isler bedanken . 
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Schneetag in Braunwald (von Florence Debrunner und Sarina Fried ;-), A3d) 
 
Warm eingepackt trafen sich die Schüler und Lehrer des 
Schulhauses Krämeracker am 8. Februar um 7.30 Uhr auf dem 
Schulhausplatz. Die einen mit Ski oder Snowboard, die 
anderen mit Schlitten. Aufgeteilt in drei Cars fuhren wir mit 
hoher Lautstärke nach Braunwald. 
Vom schneelosen Linthal gingõs mit der Bergbahn nac h 
Braunwald. Oben angekommen teilten wir uns in Gruppen auf 
ð die sich später aber meistens wieder auflösten.  

Das Wetter war einfach perfekt: 
stahlblauer Himmel und schön warme 
Temperaturen. Dazu war der Schnee bei 
bestem Verhältnis. Auf der Schlittelpiste 
gab es kurz mal Aufregung: Gewisse 
Personen hatten Rauchbomben 
angezündet ð was Lehrer natürlich 
absolut nicht tolerierten!! (Hooi Loti J) 
Das Mittagessen nahmen wir in 

verschiedenen Restaurants ein. 
 
Der Nachmittag war dann im Nu vorbei, und wir mussten  wieder an die 
Bergstation zurück. Dort gab es noch eine erschreckende Ausschreitung, 
die fast zu eskalieren schiené! 
 
Unten im Car mussten wir eine Weile auf zwei  
3. Klässler warten, die sich auf der schwarzen Piste 
verfahren hatten. J 
Schlussendlich sassen auch diese zwei gesund und 
ganz im Car und es ging mit einem deutlich 
niedrigeren Lärmpegel zurück nach Uster. 
 
Ich denke, es war ein gelungener und spassiger 
Tag für die Lehrer- und Schülerschaft. Trotz Rauchbomben und 
Pöbeleien gegen Herr Dubs! L 
 


